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Aktenstücke zur preußische » Kirchenvorlage .

v.
Fürst Hohenlohe an Prinz Reuß .

Berli « , 5 . April . Aus Eurer Durchlaucht gefälligem Bericht
vom 30 . v . M . , Nr . 209 , mit dessen Inhalt die Meldungen des
Grafen Werthern aus München und des Herrn v . Radowitz aus
Paris , welche ich in Abschrift resp . im Auszug beizufügen mich
beehre, parallel gehen ' hat der Herr Reichskanzler den nieder¬
schlagenden Eindruck von der Unfruchtbarkeit unserer Verhand¬
lungen gewinnen müssen . Die Abläugnung jedes Einflusses auf
die Centrumspartei , welche eine erhebliche Zahl von Priestern er¬
hält und zum größeren Theil unter priesterlichem Einfluß ge¬
wählt wird , ist uns beinahe zehn Jahre lang entgegengehalten
worden und ist es doch die Partei , die 1871 den Konflikt geschaf¬
fen hat und ihn fortsetzt . Der Charakter der Partei , ihr Ver¬
halten gegenüber der Regierung , ihr Zusammenwirken mit den
negirenden und den destruktiven Elementen sind Eurer Durch¬
laucht aus eigener Wahrnehmung bekannt und in der anliegen¬
den retrospektiven Denkschrift näher beleuchtet . Das darin richtig
geschilderte Verhalten der Centrumspartei ist für uns der Maß¬
stab für die Wahrscheinlichkeit , mit welcher wir auf einen Erfolg
unserer römischen Verhandlungen rechnen dürfen . Dieses Ver¬
halten hat seit dem vorigen Herbst bis heute für die bejahende
Beantwortung dieser Frage auch den letzten Anhalt zerstört , so
daß der Herr Reichskanzler sich von den Verhandlungen mit dem
Vatikan gegenwärtig kein Ergebniß verspricht . Die Hoffnung
des Reichskanzlers auf einen günstigen Erfolg der Unterhand¬
lungen ist durch das Verhalten des Centrums geschwunden .
Die Erklärung , daß der römische Stuhl keinen Einfluß auf das
Centrum besitze , findet bei uns nicht Glauben . Ew . Durchlaucht
wollen gefälligst hinzufügen , daß die Remedur durch eine ver¬
änderte Haltung des Centrums auf dem Terrain des Reichstags
bei dem bald bevorstehenden Schluffe der Session nicht mehr
möglich und auf dem Terrain des bevorstehenden Landtages nicht
wahrscheinlich sei . Habe der Papst wirklich keinen Einfluß auf
das Centrum , was helfe der weltlichen Regierung dann eine
Verständigung , die ihn zufrieden stellte ? So wenig es auch mit
den wiederholten gegen uns und öffentlich abgegebenen Versiche¬
rungen der Kurie von ihren erhaltenden Bestrebungen verträglich
scheint, so konsequent sehen wir doch das Centrum mit den socia-
listischen und fortschrittlichen Republikanern in dem monarchischen
Deutschland zusammengehen .

VI.
Fürst Bismarck an Prinz Reuß .

Berli « , 14 . Mai . Der Widerstand gegen die kirchenpolitischen
Gesetze ist aus dem Kreise des höheren Klerus in die Vertre¬
tungskörper verpflanzt worden durch die Centrumsfraktion , die
sich als Anwalt der katholischen Interessen , als dem päpstlichen
Stuhle unbedingt ergeben gerirt , eine erhebliche Anzahl von
Priestern enthält und zum größten Theil unter priesterlichem Ein¬
fluß gewählt ist. Bon der Bekämpfung jener Gesetze , während
sie berathen worden , von dem Verlangen nach ihrer Aufhebung ,
seit sie verfassungsmäßig zu Stande gekommen waren , ist diese
Fraktion allmälig zu einer grundsätzlichen Opposition gegen alle
Vorlagen und Maßregeln der preußischen und der deutschen Re¬
gierung übergegangen . Nur in der Tarifreform stimmte das
Centrum im vorigen Jahre ausnahmsweise für die Regierung .
Ich hatte aus dieser Annäherung das Vertrauen geschöpft , daß
unsere Verhandlungen mit Rom mehr als früher Aussicht auf
Erfolg hätten , und war denselben bereitwillig näher getreten .
Dieses mein Vertrauen hat der Entmuthigung weichen müssen ,
nachdem während der abgelaufenen Session des preußischen Land¬
tages das Centrum in Angelegenheiten , welche nicht entfernt das
kirchliche Gebiet berühren , geschlossen die Regierung bekämpft und
jede reichsfeindliche Bestrebung unter seinen Schutz genommen
hat . Am auffallendsten war das bei der Berathung über die
Verlängerung des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestre¬
bungen der Socialisten , obgleich diese Bestrebungen erst in dem
Breve vom 24 . Februar in Uebercinstimmung mit vielen voran¬
gegangenen Kundgebungen des päpstlichen Stuhles auf das
Nachdrücklichste verurtheilt waren . Obgleich in einem Schreiben
des Kardinal - Staatssekretärs vom 23 . Januar 1879 an mich
unter den erfreulichen , seit der Thronbesteigung Seiner Heiligkeit
erreichten Resultaten die offene und laute Erklärung der katho¬
lischen Unterthanen ihres vollen Vertrauens und ihrer völligen
Ergebung in den Willen des heiligen Stuhles hervorgehoben ist,
so hat doch das Centrum unter dem Vorwände , die Socialisten
allerdings bekämpfen zu wollen , nur nicht gerade so , wie die
Regierung es wolle , mit den Socialisten gestimmt , während
andere Parteien , so weit sie nicht auch auf einen Umsturz hin¬
arbeiten , ihre sonstigen Meinungsverschieden¬
heiten vergessend , die Verlängerung des Gesetzes ge¬
nehmigt haben . Mit diesem Verhalten der katholischen Fraktion
steht das Entgegenkommende der Preußischen Regierung in eigen¬
tümlichem Kontrast , indem diese Regierung innerhalb des ihr
gtlaffenen Spielraums eine zunehmend milde Praxis in der An¬
wendung der kirchenpolitischen Gesetze bis auf den heutigen Tag
hat walten lassen, wie das anliegende Verzeichniß der betreffenden
Maßnahmen nachweist . Jedenfalls hat diese Wahrnehmung bei
der königl . Regierung die Hoffnung , daß das Entgegenkommen
ein gegenseitiges sein werde , und das Vertrauen , daß die Ver¬
handlungen in jetziger Sachlage zur Verständigung führen werden ,
bedeutend abgeschwächt. Dem ungeachtet wird die königl . Re¬
gierung in derselben friedliebenden Gesinnung , welche sie den
ersten Eröffnungen Seiner Heiligkeit entgegenbrachte , und in der
Theilnahme , welche sie stets für die verwaisten Gemeinden em¬
pfunden hat , nicht länger zögern , aus ihrer eigenen Initiative
heraus diejenigen Maßregeln den gesetzgebenden Faktoren vor -
zuschlagen, welche mit den unveräußerlichen Rechten des Staates

verträglich sind und nach ihrer Ueberzeugung und nach ihren !
Wahrnehmungen an anderen Ländern die Wiederherstellung einer
geordneten Diözesanverwaltung und die Abhilfe des eingetretenen
Priestermangels möglich machen . Ueber den Moment , in welchem
wir die Verhandlungen mit der Kurie fortsetzen können , werden
wir uns zu erklären erst im Stande sein , nachdem der Landtag
über die beabsichtigte Vorlage entschieden hat , was , wie wir
hoffen , in wenigen Wochen der Fall sein wird . Es wird sich
dann meines Erachtens hauptsächlich darum handeln , daß im
Wege der Begnadigung und der Benutzung der von dem Land¬
tage zu erlangenden freieren Bewegung auf dem Boden der Ge¬
setze die Ausübung der bischöflichen Funktionen möglich gemacht
wird , sei es durch die früheren Inhaber , sei es durch neue , vor¬
ausgesetzt , daß die einen wie die anderen die Anzeigepflicht er¬
füllen - Euer Durchlaucht ersuche ich ganz ergebenst , das Vor¬
stehende unter Uebcrreichung des anliegenden Verzeichnisses münd¬
lich , jedoch amtlich zur Kenntniß des Pronuntius bringen zu
wollen , mit dem Anheimstellen , ihm eine französische Uebersetzung
davon zu geben.

VII.
Für st Bismarck an Prinz Reuß .

Berlin , 21 . Mai . Die durch die Depesche des Kardinal -
Staatssekretärs vom 14. v . M . übermittelten Entschließungen
Sr . Heiligkeit beklage ich und kann sie nur aus zu hoch ge¬
spannten Zielen oder aus einem Mißverstehen der Situation er¬
klären . Wir sind nicht in der Lage , in der Praxis ein weiteres
Entgegenkommen zu sehen , noch weniger die Abschaffung eines
Gesetzes ohne den Landtag zu versprechen , selbst wenn wir die¬
selbe wollten . Zu dem einen wie zu dem anderen ist die Zustim¬
mung der gesetzgebenden Faktoren erforderlich . Angenommen ,
wir wären mit dem päpstlichen Stuhle zu einer ihn befriedigen¬
den Verständigung gelangt , so würden wir doch das Zugesagte
nicht ehrer leisten können , als bis der Landtag es gebilligt hätte .
Wenn die Kurie ihrerseits dagegen auftritt , daß die Preußische
Regierung sich die Machtvollkommenheit verschaffen will , ihr
mehr als bisher entgegenkommen zu können , so habe ich dafür
kein Verständniß . Jedenfalls kann diese ablehnende Haltung auf
das , was wir im eigenen Lande zu thun haben , keine Wirkung
üben ; wir müssen so regieren , wie die Gesetze cs vorschreiben ,
und werden diejenigen Veränderungen derselben zu erreichen
suchen , welche wir im Interesse unserer katholischen Mitbürger
angezeigt und mit dem Wohlc und den unveräußerlichen Rechten
des Staates vereinbar finden . Die Art und Weise , wie dieses
unser Entgegenkommen ausgenommen wird , muß uns den Ein¬
druck machen , daß der Wille , mit 'uns zu einer Verständigung
zu gelangen , entweder nicht ernst ist oder in seiner praktischen
Bethätigung auf Hindernisse stößt ; andern Falles wäre es schwer
zu erklären , daß der Papst uns davon abräth , einen Weg zu be¬
treten , der dahin zu führen bestimmt ist , die Bischöfe und die
regelmäßige ausreichende Seelsorge zurückzubringen , also das zu
erfüllen , um was es dem Haupte der römischen Kirche zu thun
sein muß und nach wiederholten Aeußerungen zu thun ist. Die
Erklärung , wenn die preußische Regierung der katholischen Kirche
keinen anderen Vortheil zugestehen wolle , als den , der in diskre¬
tionären Gewalten liege , so müsse die in dem Breve vom 24.
Februar ausgesprochene und gegen Eure Durchlaucht wiederholte
Ankündigung als nou nveuus betrachtet werden , rechtfertigt die
Vorsicht , mit welcher wir jene Ankündigung ausgenommen haben .
Die ihr folgende Interpretation in der Depesche des Kardinals
Nina vom 23 . März hatte dieselbe bereits in Betreff der Zeit
und des Umfanges der Erfüllung auf ein unbefriedigendes Maß
beschränkt ; jetzt wird dieselbe einfach zurückgenommen ; mit derselben
Leichtigkeit würde das auch . zu jeder späteren Zeit haben ge¬
schehen können , wenn , wie der Kardinal -Staatssekretär andeutet ,
der Papst genöthigt sein würde »äo kairo connsttro »ux cLtllo-
ligaos I' iskms äs usgoeiationZ - , so sind auch wir nicht mehr in
der Lage , die bisher von uns beobachtete Zurückhaltung fortzu¬
setzen , da der Ausgang der Verhandlungen nur durch Veröffent¬
lichung des ganzen Verlaufs und aller Phasen derselben verständ¬
lich werden kann - Eurer Durchlaucht wird aus den öffentlichen
Blättern bekannt sein , daß wir die in dem Staatsministerial -Be -
schluß vom 17 . März beabsichtigte Vorlage an den Landtag ge-
gebracht haben . . Wir werden unsere Absichten in der Gesetzgebung
zu verwirklichen suchen, ohne von der Kurie eine Gegenkoncession
zu erhalten oder zu erwarten , lediglich im Interesse der katholi¬
schen Unterthanen Sr . Majestät des Königs . Wenn diese Be¬
strebungen der königlichen Regierung durch den Widerstand der
päpstlichen Partei im Landtage zu Fall gebracht werden , oder
wenn die Geistlichkeit von der ihr zu gewährenden Möglichkeit ,
die Seelsorge zu üben , keinen Gebrauch machen sollte , so können
wir das nicht ändern , wissen uns aber auch für die Folge nicht
verantwortlich . Euer Durchlaucht wollen sich gefälligst nach An¬
leitung dieses Erlasses gegen den Pronuntius aussprechen .

VIII.
Legationsrath Bücher an Prinz Reuß .

Berlin , 4 . März . (Auszug .) Euer Durchlaucht gefälliger
Bericht vom 1 . d . M . — Nr . 109 — hat dem Herrn Reichs¬
kanzler Vorgelegen, der mit der Art und Weise , wie Sie die Mit¬
theilung des päpstlichen Schreibens an den früheren Erzbischof
Melchers entgegengenommen haben , ganz einverstanden ist. Ein
bestimmtes Urtheil muß er sich Vorbehalten , bis sich der Umfang
des angekündigten Nachgebens übersehen , namentlich erkennen
läßt , ob unter den sxeeravteo , welche die Orümsrii vioeeesium
berufen , auch die Succursalpriester und die Kapläne verstanden
sind, und von welchen Gegenleistungen des Staates das Zuge -

ständniß abhängig gemacht wird . Ohne der im Gange befind¬
lichen Berathung mit den preußischen Herren Ministern vorgreifen
zu wollen , würde Fürst Bismarck über die Wahl der Adresse , an
welche der Papst diese Kundgebung gerichtet hat , hinwegsehen .

IX .
Fürst Bismarck an den k. Geschäftsträger

Grafen v . Berchem in Wien .
Berlin , 4 . April . (Auszug . ) In der Sache selbst wollen

Eure Hochgeboren dem Kardinal Folgendes sagen :
Wie er aus dem Staatsministerial -Beschluffe ersehen .werde ,

gehe die Absicht der Preußischen Regierung dahin , uns in den
friedlichen Annäherungen pari passu mit dem päpstlichen Stuhle
zu halten , wobei wir freilich , so lange die Aeußerungen Seiner
Heiligkeit im Gebiete der Theorie blieben und einen mehr aka¬
demischen Charakter hätten , auch unsererseits dieses Gebiet nicht
würden verlassen können. Auf dem Gebiete der Praxis wäre
die preußische Regierung , wie ich glaubte , im Vorsprunge , da
alle diejenigen Koncessionen bei Ausführung der Gesetze, zu
welchen die Exekutivgewalt gesetzlich berechtigt ist, seitdem Hr .
v . Puttkamer die Geschäfte führt , bereits freiwillig von der Re¬
gierung gemacht worden und schon in 's Leben getreten sind, und
bei andern die Regierung seitdem alle die Schonung und Zu¬
rückhaltung beobachtet hat , welche ihr möglich war , ohne die be¬
stehenden Gesetze zu verletzen. Um uns weitere Freiheit zur
Enthaltung von Repressivmaßregeln zu verschaffen, wären Akte
der Gesetzgebung nothwendig ; zu solchen ist die Regierung ohne
den Landtag nicht berechtigt ; sie würde sie aber im nächsten
Sommer bei dem Landtage beantragen .

Unter derselben Voraussetzung würden wir unsererseits die
Ausführung derjenigen Gegenkoncession in Erwägung nehmen ,
welche ich bei meinen ersten, noch- bei Lebzeiten des Kardinal -
Staatssekretärs Franchi mit dem Nuntius Masella gehaltenen
Besprechungen in Aussicht gestellt hatte , falls von Seiten der
Kurie noch derselbe Werth darauf gelegt wird wie damals ,
nämlich Sr . Majestät dem Kaiser und König die Wiederher¬
stellung der preußischen Gesandtschaft am päpstlichen Stuhle vor¬
zuschlagen und eine Forderung dafür auf den Etat zu bringen .

Den Bericht des Prinzen Reuß vom 29. v . M . über seine
letzte Unterredung mit Sr . Eminenz hätte ich zunächst dem
preußischen Hrn . Kultusminister mit dem Ersuchen um eine
Aeußerung zugestellt und würde erst nach Eingang derselben in
der Lage sein , mich über den Inhalt der Depesche des Kardinal -
Staatssekretärs vom 23 . v . M . auszusprechen ; der erste Ein¬
druck derselben auf den Kultusminister wäre allerdings kein er-
muthigender , indem derselbe unter dem Gefühl erfolgte , daß
damit die bisherigen Annäherungsversuche auf ihren ersten Aus¬
gangspunkt zurückverwiesen würden .

Literatur -Anzeige « .
(Kursbuch der Deutschen Reichs - Po st Verwal¬

tung , R . v . Decker 's Kommissionsverlag , Marquardt » . Schenck
in Berlin . — Preis 2 Mark .) — Die soeben erschienene Mai -
Juni -Ausgabe enthält in 8 nach den Landestheilen geordneten
und durch verschiedenfarbiges Papier kenntlich gemachten Abthei¬
lungen (deren jede einzelne herausgenommen werden kann ) die
Sommerfahrpläne der Eisenbahnen Europa ' s , die Post - und
Dampfschiffs - Verbindungen , Gcbührentarif für Telegramme ,
Briefporto -Tarif u . s. w . Die beigefügte Eisenbahn -Uebersichts -
karte in Schwarz - und Blaudruck hat eine Bereicherung dadurch
erhalten , daß auf der Rückseite neben den Bahnhofs -Skizzen der
größeren Städte ein Verzeichniß derjenigen deutschen Eisenbahn -
Stationen abgedruckt worden ist, in welchen sich mehr als ein
Pcrsonen -Bahnhof befindet . Schon manchem Reisenden wird ,
wenn er auf einer Uebergangsstation angekommen , mit Gepäck
beladen , den neuen Zug aufsucht , der ihn auf der andern Eisen¬
bahn weiter befördern soll , die unangenehme Ueberraschung zu
Theil geworden sein , daß die Abfahrt auf einem andern 2000
oder 3000 Mt . entfernten Bahnhöfe erfolgt und daß bei dem
Mangel einer nach diesem Bahnhof führenden Eisenbahn -Ver¬
bindung die Frist von 20 oder 25 Minuten , binnen welcher der
andere Zug fahrplanmäßig abgehen soll, gar nicht genügt , um
denselben zu erreichen . Das Verzeichniß auf der Karte , welches
die bezüglichen Angaben über 129 deutsche Eisenbahn -Stationen
enthält , setzt den Reisenden in den Stand , alle solche Umstände
vorher in Erwägung zu ziehen. Er ersieht daraus beispiels¬
weise, daß in Essen 3 Bahnhöfe vorhanden sind , daß derBergisch -
Märkische vom Rheinischen 2080 Mt . , vom Köln - Mindener 1820
Mt . , der Rheinische vom Köln -Mindener Bahnhof 700 Mt . ent¬
fernt , daß Verbindungsgeleise für die Personenzüge nicht vor¬
handen sind u . s . w . Für Berlin enthält das Kursbuch noch
eine für Comptoire rc . sehr brauchbare Uebersicht der Brief - und
schnellsten Reiseverbindungen nach und von den wichtigsten Orten
Europa ' s , in welcher die Stunden der Abfahrt und Ankunft , Be¬
förderungsweg und Beförderungszeit übersichtlich und sofort auf¬
findbar angegeben werden . Auch ist dieses Kursbuch das ein¬
zige , welches die fahrplanmäßigen Nummern jedes einzelnen
Eisenbahn -Zuges angibl .
Das Frauenleben der Erde , geschildert von A . v .

Schweiger - Lerchenfeld . Lieferung 4—6 L 60 Pf .
'

(A . Hartleben 's Verlag in Wien , Pest , Leipzig.)
Centralasien und Indien sind die Länder , welche dem Autor

dieses Werkes das Material für die nächsten Abschnitte geliefert
haben . Die lange Kette mohamedanischer Völkerschaften findet
mit Turkmenen , Kirgisen und Kalmücken, beziehungsweise mit
dem weiblichen Theue dieser Völker ihren Abschluß, nachdem ihr
Gebahrcn in Steppen,und geschloffenen Ortschaften , Zelten und
Palästen dem Leser die mannigfachste Anregung gegeben hatte .
Anschließend an diese Schilderungen eröffnet uns der Autor die
weite farbige Welt Indiens , mit ihren märchenhaften Frauenge¬
stalten , indem er ihr Bild in der nationalen Literatur , deren Pflege
heute im uralten Kulturlande zwischen Indus und Ganges eine
sehr intensive ist, sich spiegeln läßt . Die sehr farbigen und durch
Vorführung des Frauenlebens aus früherer Zeit allenthalben ver¬
tieften Schilderungen aus allen Gebieten der vorderindischen Halb¬
insel gewinnen durch eine stattliche Reihe trefflicher und interessan¬
ter Illustrationen wesentlich an unmittelbarer Anschaulichkeit und
Bereicherung im Detail .



Frankfurter Kurse vom 31 . Mar 1880. (Telegr. Kurs siche Hauptblatt .)

60 ' /»
100 ' /«
101V-

Staatspapjcrc in Prozenten .
Württemberg 4' /^ "/» 102
^ , „ 4 °/° 99' /»
Baden 4' /, "/» , gekündigt 100°/»

„ 3'
/2 «/» von 1842 96^

Russis ch e 5°/» Orient, !! ! . E .
Schweden 4Ve "/» in Thlr .
Schweiz , 4 '/- "/„ Berner

Änlehens Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/» Badische Prämien 133 ' /»
4°/» Bayrische Prämien 134 '/-
3 ' /»°/o Cöln -Mindener 133 ' /»
4°/« Meininger Prämien -

Pfandbrie/e
3 °/o Oldenburger
4" /» Oesterr . von 1854
3 '

,
'
2 0/0 Preuß . Prämien

4 °/» Raab -Grazer

123 °/»
127 -/2
1 >4 ' /2

143
92°/«

unverzinsliche , p . St . 1. ^
Badische fl . 35 — .—
Braunschweiger Thlr . 20 97.30
Kurhessische Thlr . 40 283 —
Meininger fl . 7 27 .30
Nassauer fl . 25 114 .50
Oesterr . von 1864 316 .60

„ Credit , von 1858 336 .—
Bankaktien in Prozenten .

Badische Bank 106' /»
Deutsche Vereinsbank 103°/«
Frankfurter Bankverein 102
Rheinische Kreditbank 108'/»

Eisenbahn - Prioritäten ,
in Prozenten .

4 -/2 °/« Hess. Ludwb . , conv . 103
4 -/2 °/» Pälz . „ (Bexb .) 102°/»
5"/g Böhm . Westb . , fl . 300 84' /»
5«/» Elisabethb . , I . Em . 84' /»
5°/o Franz -Josefbahn 86 °/»

5°/n Galiz . Karl -Ludw .-
Bahn von 1863 91

5°/o Rudolf 82°/»
4 ' /s °/o Schweizer Central -

und Nordostbahn 100°/«
3°/o Livorneser 53 ' /«
5°/o Toskanische 85 '/«

Eisenbahn -Aktien in Proz .
Bergisch -Märkische 107 ' /»
Berlin - Anhalt 115 ' /»
Heidelberg -Speier 47
Hessische Ludwigsbahn 97' /«
Ludwigshafen -Speier —
Mecklenburger 134-/2
Pfälzische Maxbahn 124 °/»

„ Nordbahn 95 ' /»
Rheinische Stammaktien 158 ' »

Pfandbriefe in Prozenten .
4 ' /2 °/o Rhein . Hypotheken¬

bank 102

4°/oRhein . HyPothekenbank 97' /«
5°/« Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , Verl. ä 110 111' /»
5°/» Oesterr . Boden -Kre -

dit -Anstalt 102 -/2
4 -/2 °/» Schwedische 99 -/»
4°/oSüdd .Bod . -Kr .-Bank 98' /»

Disconto der Reichsbank 4°/»
„ ., Frkf . Bank . 4«/,

Städte - Obligationen .
4-/2 °/° Karlsruher v . 1877 100 ' /«
4 °/o
4 ' /2 °/v Baden -Baden
4 -/2 °/» Konstanz
4 ' /s °/o Heidelberg
4 ' /2 °/o Mannheim
4 ' /2 °/o Pforzheim

1879 98°/«
101'/»
100'/«
101-/2
102°/«

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

B erlin , 31 . Mai . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen
per Mai 225 .— , per Mai -Juni 223 .50 , per September -Oktober
204 .50 . Roggen per Mai 187 .— , per Mai -Juni 182 .— , per
September -Oktober 167 .50 . Rüböl !»co 55 .20 , per Mai -Juni
55 .— . per September -Oktober 57 .60 . Spiritus loco 65 .25 , per
Mai -Juni 64 .75 , per August -September 64 .30 , per September -
Oktober 59 . 75. Hafer per Mai -Juni 152 .— , per Juni -Juli
150 .— . Kühl .

Köln , 31 . Mai . Weizen loco hiesiger 24 .50 , loco fremder
25 .50 , per Mai 23 .25 , per Juli 22 . 75 , per November 20 .55.
Roggen !ncv hiesiger 21 . - , per Mai 18 .85 , per Juli 17.80,
per November 16. 70 . Hafer loco 16.50 . Rüböl loco 29 .20, per
Mai 28 .80. per Oktober 29 . 70.

Bremen , 31 . Mai . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard
white loco 7 . 10 , Per Juni — , Per Juli — , per August -
Dezember 7 .60 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 38.

F- Mannheim , 31 . Mai . ( Rabus L Stoll . ) Wir hatten
vergangene Woche ein ziemlich lebhaftes Getreidegeschäft ; die
bessere Stimmung ist sowohl dem bedenklichen Ausbleiben eines
dringend nothwendigen Regens , als auch besseren auswärtigen
Berichten zuzuschreibcn ; dem von Amerika gemeldeten Aufschlag
wird weniger vertraut . Auch der heutige Markt schließt in guter
Haltung zu festbehaupteten Preisen : Weizen 24 -

/2 ö. 26 M -,
Roggen 19 ä 20 -/2 M -, Gerste 20 ä 20 °/« M „ Hafer 15 ä 16 M .
Alles per 100 Kilo netto .

Kleefaaten unverändert geschäftslos und Notirungen nominell
für : Rothsaat 60 ä 90 M . ; Luzerne 65 s 90 M . ; Provence !
Luzerne 105 ä 125 M . ; Gelöklee 25 ä 40 M . ; Weißklee 130 ä

170 M . Alles per 100 Kilo brutto .
Paris , 31 . Mai . Rüböl per Mai 79 .—, per Juni 79.—,

Per Juli -Aug . 79.75, per Sept .-Dez . 81 .— . — ^Spiritus per
Mai 66 .25, per Sept . -Dez . 62 .25 . — Zucker, weiß« , dispon .
Nr . 3 , per Mai 68 .50, per Sept .-Dez . — .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Mai 67 .25, per Juni 66 .50 , per Juli -August 63 .25, per
Sept .-Dez . 57 .50 . — Weizen per Mai 33 .—, per Juni 31 .50,
per Juli -Aug . 29 . — , per Sept . -Dez . 27 .— . — Roggen per
Mai 24 .25 , per Juni 24 .—, per Juli -August 20.75, per Sept .-
Dez . 19.50.

Amsterdam , 31 . Mai . Weizen auf Termine höher , per
November 290 . Roggen loco höher , auf Termine unver . , per
Juni 210 , per Oktober 181 . Leinöl loco 31 -/2 , Per Jmn -
Juli - August 31 °/» , per Herbst 30°/, . Rübsamen loco — , per
Herbst —.

Antwerpen , 31 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel 18 b . 18 B .

New - Aork , 29 . Mai . (Schlußkurse .) Petroleum in Ncw -
Uork 7°/« , dto . in Philadelphia 7°/» , Mehl 4,50 , Mais (old
mixed) 55 , Rother Winterweizen 1,42 , Kaffee , Rio good fair
14°/» , Havana -Zucker 7-/2 , Getreidefracht 4°/« , Schmalz , Marke
Wilcox 7 ' /« , Speck 6' /».

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausflchr »ach Großbritannien
6000 B . , dto . nach dem Continent — Ä .

Witterungsbeobachtnngen
der meteorolsgischeu Station Karlsruhe .

Garo -
mercr.

Thermo - Zeuch-
Bemerkung .

Mai
meter
m 6 .

tigkeitin
Proc.

Wind. Himmel .

31 . Mtlg». 2llhr 753 .1 13 .2 72 SW . bedeckt veränderlich .
„ Nachts S UV

Juni
752 .9 10 .4 84 SE .

bew.

- "

1 . Mrc«. 7 Uhr 751 .6 9 .8 84 „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

V .578 . Amtsgericht Schopfhcim . Gemeinde Haufen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uulerpfauds -
rechten in den Grund - uud Pfandbüchern der Gemeinde Hausen .

Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30,
und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V, werden
sämmtlichc Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten Einträge
von Vorzugs - und Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und
Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Haufen
eingetragen sind , hiermit anfgefordert , die Erneuerung der Einträge unter
Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874,
Ges .- n . Vcrordn .-Blatt Seite 48/49 , vorgeschriebenen Formen nachzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge werden nach Artikel 4 des oben erwähnten Gesetzes ohne
Weiteres gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern dahier seit
mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen und noch nicht gelöschten Einträge aus
der Zeit vom 11 . Januar 1841 bis 24 . Dezember 1849 ist zur Einsicht in dem
hiesigen Rathhaus öffentlich aufgelegt .

Hausen , den 31 . Mai 1880 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

_ Th . Herbste r , Bür germ str ._ F r i tz , Rathschrbr ._ _
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
V .537 .1 . Nr . 9886 . Mannheim .

Die Ehefrau des Taglöhncrs Jakob
Montag von Feudenheim , Katharina ,
geborne Reibold , vertreten durch Rechts¬
anwalt Faas in Mannheim , klagt gegen
ihren Ehemann , dessen Aufenthaltsort
zur Zeit unbekannt ist , mit dem Be¬
gehren , die zwischen ihnen bestehende
Ehe wegen Lebensgefährlichkeit , grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung der Klägerin Seitens des Beklag¬
ten für aufgelöst zu erklären , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung vor die Civilkammer I . Großh .
Landgerichts Mannheim in den auf :
Mittwoch den 22 . Septbr . 1880,

Vorm . 9 Uhr ,
festgesetzten Termin , mit der Aufforde¬
rung , sich durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelaffenen Rechtsanwalt ver¬
treten zu lassen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird Gegenwärtiges bekannt ge¬
macht .

Mannheim , den 25 . Mai 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Jung .

V .507 . 2 . Nr . 6785 . Ep Pin gen .
Der Apotheker A . Conradi zu Kir -
chardt , vertreten durch H . Raußmüller
hier , klagt gegen den Ochsenwirth
Weißinger zu Jttlingen , z . Zt . au
unbekannten Orten abwesend , aus Kauf
von Medikamenten vom Jahre 1879 ,
mit dem Antrag auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 18 Mark
40 Pf . und 5 Verzugszinsen vom
Klagzustellungstage an und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl .
Amtsgericht zu Eppingen auf

Donnerstag , den 1 . Juli 1880 ,
Vorunttags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Eppingen , den 25 . Mai 1880.
Beck ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
V .548 . 1 . Nr . 3980 . St . Blasien .

Die Josef Gerspacher Eheleure und
Michael Karle Wittwe von Todtmoos¬
weg besitzen auf dortiger Gemarkung
im Langenwald in ungeteilter Gemein¬
schaft ein 289 Ruthen großes Stück
Wald , neben Konstantin Gerspacher
und Jakob Maier , bezüglich dessen der
Gemeinderath Todtmoos Mangels eines
Eintrags im Grundbuche die Gewähr
versagt .

Es werden daher nun auf Antrag
der genannten Besitzer alle Diejenigen ,
welche an das bezeichnete Grundstück

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbandc beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
hiermit aufgefordert , solche spätestens
in dem hiermit auf

Donnerstag , den 8 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termin bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte anzumelden , widri¬
genfalls auf klägerischen Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden .

St . Blasien , den 14 . Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Erb .

B .213 .2 . Nr . 13 .317 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg

at unterm Heutigen folgendes Aufge -
ot erlassen :
Georg Klück , Pflästerer von Mauer ,

ererbte auf Ableben seines Vaters Peter
Klück und bezw. seiner ledig verstorbe¬
nen Brüder Josef und Karl Klück ,
sowie des Jakob Ulmer allda ein in
Mauer (Kleinmauer ) an der Weinberg¬
straße gelegenes Wohnhaus mit Stall ,
Balkenkeller , Schweinftall und Abtritt
(Hausnummer 50) , sowie 6 Ruthen
altes Maaß Garten , einerseits Heinrich
Mattheis , anderseits Friedrich Kühner
in Mauer , vornen und hinten Weg .

Ueber den Erwerb dieser Liegenschaft
findet sich in den Grundbüchern kein
Eintrag vor und hat der Genannte da¬
her beantragt , das Aufgebotsverfahren
einzuleiten .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an der bezeichnetcn Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
hiermit aufgefordert , solche spätestens
in dem vom Großh . Amtsgerichte
Heidelberg (Zimmer Nr . 1 ) am
Donnerstag dem 1. Juli d . Js . ,

Vormittags 10 Uhr ,
stattfindenden Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt würden .

Heidelberg , den 12. Mai 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

Vermögensabsonderungen .
V .546 . Nr . 6641 . Konstanz .

Die Ehefrau des Ferdinand Förster ,
Balbina , geb. Binder , von Radolf¬
zell , vertreten durch Anwalt Winterer
m Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
( Cwllkammer H Termin auf

Dienstag den 13. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 28 . Mai 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

V .540 . Nr . 3272 . W a l d s h u t.
Die Ehefrau des Schmiedmeisters
Martin Münz , Nothburga , geb . Zu¬
reich , von Altenburg , hat durch Rechts¬
anwalt Straub dahier bei der Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Walds¬
hut gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Ter¬
min zur Verhandlung wurde auf

Donnerstag den 8 . Juli d . I . ,
Vorunttags 8 Uhr ,

bestimmt , was hiemit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Waldshut , den 27 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Seifert .

V .539 . Nr . 3406 . Waldshut .
Die Ehefrau des Maurers Josef
Schneider , Pauline , geb . Gerteiser
in Hauenstein , vertreten durch Anwalt
Hanger dahier , hat gegen ihren ge¬
nannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver -
mögensabsondcrung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Civilkammer
Termin auf
Samstag , den 18. Septbr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt ist .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 28 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Seifert .

V .551 . M . 3437 . W a l d s h u t .
Die Ehefrau des Ottmar Leber ,
Rosa , geb . Wasmer , von Unteralpfen ,
vertreten durch Anwalt Warnkönig da¬
hier , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf

Samstag den 18. Septbr . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut , den 29. Skai 1880 .

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Seifert .
B .554 . Nr . 7847 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des vormaligen Posthilfs¬
boten , Anton Martus Franziska , geb.
Horn dahier , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage mit dem Begehren auf
Vermögensabsonderung bei diesseitigem
Landgericht erhoben . Zur Verhandlung
ist Termin auf

Freitag den 9. Juli d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiemit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 27 . Mai 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts .

Kapferer .
V .536 . Nr . 4375 . F r e i b u r g.

Die 1t ! . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erkannte am 13. Mai
d . I . für Recht :

Die Ehefrau des Au gust Steup ,
Johanna , geb . Singer von Waldkirch ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern ,
und hat Letzterer die Kosten des Rechts¬
streites zu tragen .

Freiburg , den 28 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Fehlend ach .

V .547 . Nr . 6664 .
Die Ehefrau des Schreiners Gustav
Mäher , Aloisia , geb . Weber von
Stahringen , wurde durch Urtheil des Gr .
Landgerichts — Civilkammer 1 — hier ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 25 . Mai 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Zwangsversteigerungen .

V .515 . Konstanz .

Ankündigung .

0 nstanz . habe .
Gleichzeilig wird derselbe aufgefordert ,

einen im Gerichtsbezirk wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , ansonst alle wei¬
teren Verfügungen an ihn nur an der
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Konstanz , den 22 . Mai 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Diez , Notar -
V .541 . Th engen .

Steigerungs -
Ankündigung .

M Folge richterlicher Verfügung
werden der Ferdinand Stärk 's Ehe¬
frau in Randen am

Freitag dem 4 . Juni 1880 ,
Mittags ' /z3 Uhr ,

Ochseuwirthshaus in Kommingen

I -,

Peler Paul Stemmer ^ Liegenschaften össent -
fn Reichenau gehörige , auf Uöu Elä -nthum versteigert und end-

g. Gemarkung Kommrngen :
3 Morg . 1 V . 22 R . Acker M .
in 8 Parzellen . 1050
1 V . 54 R . Wald unterm
Randen . 50
Gemarkung Nordhalden :
92 Ar 20 Bieter Äcker in 4
Parzellen . 510

Summa M . 1610
Hievon erhalten nachbenanntc Gläu -

Mark biger , denen die Zustellung nicht be¬
wirkt werden konnte , mit folgenden
Bemerkungen Nachricht :

! » . der Betrag der Forderung nebst
Zinsen und Kosten ist spätestens bis
mr Versteigerungstagfahrt bei dem
Vollstreckungsbeamten anzumelden und
u begründen , damit solche bei Verwei -

Reichenau . . .
sog . „ von Seyfried 'sche Gut " wird in
Folge richterlicher Verfügung am

Montag , dem 21 . Juni d .
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Reichenau öffentlich zu
Eigenthum versteigert und der Zuschlag
ertheilt , wenn der Anschlag oder mehr-
geboten wird .

Das Gut wird in folgenden vier Ab¬
theilungen versteigert :

! . Abtheilung :
1 . Ein Wohnhaus ( Schlößle )

Nr . 201 , mit 10 Zimmern , 3
Kellern u . verschiedenen Räum¬
lichkeiten, mit dabei befindlichem
Brunnen uud Bienenstand , auf
allen Seiten mit eigenen Reben ,

1 .

2.
b .
3.

Hofraithe und Garten umschlos- - c ^ . .
sen, tax . zu . 14,000 jung des Erlöses berücksichtigt werde ;

Von diesem Schlößle ge- ! die auf den Grund der Verwei -
nießt man eine herrliche Aus - sung geschehene Zahlung des Steige ,
sicht über den Untersee und rungspreises hat die Wirkung , daß die
Rhein auf das gegenüber - versteigerten Liegenschaften von der

Unterpfandslast befreit werden .
Diese Gläubiger sind :

nießt man eine herrliche Aus¬
sicht über den Untersee und

Hein auf das gegenüber¬
liegende Schweizerufer .

2 . Drei Morgen 30 Ruthen
Baumgarten und Wiesen allda ,
südlich an den See grenzend ,
östlich Gewannweg , nördlich
eigene Reben , tax . 5,000

3 . Drei Morg . 2 Vrtl . Reben
allda , begrenzt von eigenem
Garten und der Straße , tax . zu 6,500

Abtheilung I . zus. taxirt zu
I ! . Abtheilung :

1 . Ein Wohnhaus , Nr . 200 ,
mit Scheuer , Stall , Holz - und
Streueschopf , im Moos gelegen ,
mit freistehendem Waschhaus ,
Schweinstall und Brunnen , ne¬
ben Josef Koch und der Straße ,
tax .

2 . 273 Rth . Acker allda , neben

Brauereivcrwalter Schalter
Wwe . , Donaueschinaen ,

Pfarrer Straub in Blum¬
berg .

Thengen , den 27 . Mai 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Schmidt .25,500 ,

! Strafrechtspflege .
Ladungen .

I B .527 . 1 . Nr . 17,184 . Mannheim .
Adam Hitler von Grünsfeld , zuletzt
hier wohnhaft , wird beschuldigt , als

2,300 beurlaubter Ersatzreservist 1. Klaffe ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , Ueber -

Obigen
"

tax7 .
"

7
"

1,300,tretung gegen 8 360 Z 3 des R .St . G .B .
3 . 167 Rth . Wiesen allda , neben ^ Derselbe wird auf Anordmmg des

selbst und Nepomuk Deggel - >Großh . Amtsgerichts hierseM auf
mann , tar . 800 !

' Samstag den 10. JnE 1880 ,"" "" Vormittags 8 ' /s Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh .
Amtsanwaltschaft zu Mannheim aus¬

stellten Erklärung verurtheilt
Mannheim , den 23 . Mai 1880 .

4,400 ,

350 ,

Abtheilung I >. zus. taxirt zu
11 >. Ahtheilung :

73 Rth . Reben und Äcker am
Maurcrshorn , neben dem Weg
und Josef Deggelmann , tax . zu

IV . Abtheilung :
40 Rth . Reben im Hasenhof ,

neben dem Feldweg und Josef gestellten ErklärstngWerstrthcilt werden .Koch , tax . zu . . . . ^ - 170 «
y.3 Mai 1880 .

Alle 4 Abtheilungen zus. tax . zu 30,420
Herr Bürgermeister Sauter in Rei¬

chenau ist bereit , das Anwesen vorzu¬
zeigen .
-» Nachricht hievon erhält der flüchtige
Schuldner Peter Paul Stcmmler mit _
dem Anfügen , daß der Erlös baar zu Der unterm 20 . Mai d . I . gegen
bezahlen ist und daß er , wenn er Ver - Engelbert Schatz von Wahlwies er-
steigerung auf Zieler wünscht oder Ein - lassene Steckbrief wird , nachdem der
spräche gegen vie Schätzung oder die Angeschuldigte festgenommen , zurück-
Bedingungen machen will , die bezüg - genommen ,
lichen Anträge vor Ablauf der letzten Stockach , den 25. Mai 1880 .
acht Tage vor der Versteigerung bei Großh . bad . Amtsgericht .
Großh . Amtsgericht Konstanz zu stellen D 0 rner .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
Steckbrief-Zurücknahme.

V . 560 . Nr . 7231 . S t. o ck a ch .
daß der Erlös baar zu Der unterm 20 . Mai d . . .

bezahlen ist und daß er , wenn er Ver - Engelbert Schatz von Wahlwies er-

Druck und Verlag der G. Brauu ' iLe » Hofbvchdmckerei .
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